
Schwanenhof in Ginderich

Schlagwörter: Hof (Landwirtschaft) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Wesel

Kreis(e): Wesel

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die kleine Ortschaft Ginderich – einstmals selbstständig und nunmehr ein Stadtteil von Wesel – besitzt zwei wichtige Höfe: den

Gindericher Hof und den Schwanenhof. Während der Gindericher Hof der Oberhof des Xantener Viktorsstift war, war der

Schwanenhof von der Kirche unabhängig und wird zum ersten Mal im Jahr 1387 erwähnt. Damals wurden die Brüder Borchard und

Arnt Stecke mit einem Hof „by der kyrken gelegen“ belehnt.

Der Gindericher Hof war ein sogenannter Sadelhof und wurde im Gegensatz zu den meisten anderen Gütern nur an zwei Hände

vergeben, naturgemäß meist ein Ehepaar. Der Name Schwanenhof taucht erst am Ende des 17. Jahrhunderts auf, heute ist er

Namensgeber der Nord-Süd-Verbindung-Straße. Schon früh wurde im Schwanenhof neben der Landwirtschaft auch eine

Gaststätte betrieben.

Bis heute sind Ginderich und die umgebenden kleinen Orte ländlich geprägt. Eine Spezialität von den Höfen war der das

Sauerkraut, das seit Mitte des 19. Jahrhunderts angebaut wurde. Die Erzeuger vermarkteten das Sauerkraut selber, der

hauptsächlich in das nahe rechtsrheinische Ruhrgebiet geliefert wurde – eine Straßenbrücke über den Rhein gab es damals noch

nicht. Die Ware musste auf Pferd und Karre mit der Fähre übergesetzt werden oder mit der Eisenbahn transportiert werden; 1874

wurde die Weseler Eisenbahnbrücke eröffnet und nahe Ginderich wurden zwei Bahnhöfe errichtet: Büderich in Gest und Menzelen-

Ginderich. Mitte der 1950er Jahre wird die Sauerkrautproduktion eingestellt – auf dem Schwanenhof vernichtete 1956 ein Brand

das letzte Sauerkraut.

 

Bekannt war Ginderich früher auch für seine Marienwallfahrt mit einer Marientracht, die seit 1190 belegt ist. Die Muttergottes-

Wallfahrt in Ginderich erlosch durch ein Verbot des Großen Kurfürsten im 17. Jahrhundert vollständig.

 

(Stefan Kronsbein, erstellt in Kooperation mit der Biologischen Station im Kreis Wesel e.V. im Rahmen des Projektes „Verborgene

Schätze inklusiv“. Ein Projekt des LVR-Netzwerks Landschaftliche Kulturpflege, 2017)

Wohngebäude des Schwanenhofs in Wesel-Ginderich, Frontansicht (2017).
Fotograf/Urheber: Johanna Siewers

Literatur

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001167


Copyright © LVR

Roelen, Martin Wilhelm (2000): Römer, Wallfahrt, Landwirtschaft: Zwei Jahrtausende Gindericher

Geschichte. (Studien und Quellen zur Geschichte von Wesel 23.) Wesel.

Wensky, Margret (1985): Büderich. (Rheinischer Städteatlas, Lieferung VIII, Nr. 43.) Köln.

Schwanenhof in Ginderich

Schlagwörter: Hof (Landwirtschaft)
Straße / Hausnummer: Schwanenhofstraße
Ort: 46487 Wesel - Ginderich
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn vor 1387
Koordinate WGS84: 51° 38 36,48 N: 6° 32 22,27 O / 51,64347°N: 6,53952°O
Koordinate UTM: 32.329.760,01 m: 5.724.251,81 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.537.389,65 m: 5.723.372,22 m
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